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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


N \ 


Berlin den 25. Januar. Se. Majeftät der fd: 
nig haben dem Kammerherrn Freiherrn Wilhelm 
von Wintzingeroda zu Wehnda zu geſtatlen ges 

rüht, den Namen und das Wappen des adeligen 
Geſchlechts von Knorr mit ſeinem Namen und 
Wappen zu vereinigen und ſich in Zukunft Freiherr 
von Wiatzingeroda⸗Knorr nennen und ſchrei⸗ 
ben zu Dürfen. _ 

Se. Mojeftät der König haben den Ritkmeiſter 

im sten Kuͤraſſter⸗Regimente, Johann Wilhelm 
Chriſtian Schrader, unter Beilegung des 
Namens Schrader von Beauvrye, in den 
Adelſtand zu erheben geruht. a 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen hie⸗ 


ſigen Stadtgerichts-Rath Neumann zum Gehei⸗ 


men Juſtiz⸗Rath zu ernennen geruht. 5 

Des Königs Majeftät haben die Wahl des Ge: 
heimen Legations⸗Raths von Olfers und des Pro⸗ 
feſſors Dove zu ordentlichen Mitgliedern der phy⸗ 
ſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe der hiefigen Akademie 
der Wiſſenſchaften, und des Bayeriſchen Regierungs⸗ 
Raths, Grafen zu Muͤnſter in Bayreuth zum Eh⸗ 
N derſelben Allergnädigſt zu beftätigen 
geruht. . ö f 

Se. Mojeſtaͤt der König haben dem Friedens⸗ 
Richter Hertgen zu Sinzig den Titel eines Juſtiz⸗ 
Raths zu ertheilen geruht. 5 

Der bisherige Ober » Landesgerichts ⸗Referenda⸗ 
ius Ehrenhauß iſt zum Juſtizʒ⸗Kommiſſarius in 
Freiburg, Querfurter Kreiſes, beſtellt worden, 

Der bisherige Landgerichts⸗Referendarlus Apol⸗ 
lo Guis bert König ift auf den Grund der wohl 


Ss 


Sonnabend den 28. Januar. 


des Großherz 09 hums Po ſen. 


Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


beftandenen dritten Prüfung zum Advokat-Anwalt 
beim Landgerichte zu Kleve beſtellt worden. 


— u ri — 


A u b E R. 


F r u R re i h. 
Paris den 18. Januar. In der heutigen 
1 der Deputirten⸗Kammer haben die 
verſchiedegen Oppoſitionen, an deren Spitze ſich 
Herr Thiers geſtellt hat, eine entſchiedene Nieder⸗ 
lage erlitten. Nachdem ſich naͤmlich noch Hr. Herve 


für und Hr. Odilon⸗Barrot wider die Politik 


der Franzoͤſiſchen Regierung in Bezug auf Spanien 
hatten vernehmen laſſen, trat Herr Boiſſière mit 
folgendem Amendement zu dem betreffenden Para⸗ 
graphen des Adreß⸗Entwurfs auf: „Die ernften 
Ereigniſſe in Liſſabon und Madrid haben Frankreich 
beunruhigt; es hofft aber, daß, Donk der Weisheit 
und Energie der Bewohner der Halbinſel, die kon⸗ 
ſtitutionelle Monarchie über die ihr drohenden Ges 
fahren obſiegen werde. Wir hegen aufrichtige Wins 
ſche für die Sache der Königin Iſabella II. Der 
Beiſtand, den Sie, Sire, gemeinſchaftlich mit dem 
Könige von England, ihr von Anfang an geliehen 
haben, und Ihre Beharrlichkeit in der Ausführung 
des Quadrupel-Allianz-Traktats, werden dazu bei⸗ 
tragen, Spanien vor dem Unglück einer Contre⸗Re⸗ 
volution zu bewahren. Wir hegen in dieſer Bezie⸗ 
hung feſtes Vertrauen und wuͤnſchen eifrig, daß 
die Sicherheit und die Ehre Frankreichs 
uns nicht die Opfer einer bewaffneten 
Ein miſchung auflegen mögen, deren Fol⸗ 
gen unberechenbar ſeyn würden.“ Der 


Praͤſident wollte dieſes Amendement zur Abſtim⸗ 
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mung bringen; mehrere Deputirte verlangten indeß 


das geheime Skrutinium, worauf jenes Amendement 
mit 231,gegen 160 Stimmen, alſo mit einer Ma⸗ 
jorität von 21 Stimmen verworfen wurde, was 
in den Reihen der linken Seite, wo man ohne Zweis 
fel auf ein anderes Reſultat gefaßt war, eben fo 
große Verwunderung, als Unzufriedenheit, erregte. 
Die Sitzung wurde erſt gegen 7 Uhr aufgehoben. 
Im Courier frangais lieſt man: „In einem 
Schreiben aus Lyon vom 13. d. M., welches allen 
Glauben verdient, war an der Graͤnze allgemein 
dos Geruͤcht verbreitet, daß in Turin ein Verſuch 
gemacht worden ſey, den Koͤnig von Sordinien 
zu ermorden. Der mit zwei Piſtolen und zwei 
Dolchen bewaffnete Moͤrder ſei in dem Augenblick, 
wo er das Verbrechen habe ausführen wollen, ver⸗ 
hoftet worden.“ a 
In einem Schreiben aus Bayonne vom 12. 
d. heißt es: „Wir haben Nachrichten aus Duran⸗ 


go bis zum 9. d. erhalten, aber in Bezug auf die 


militairſſchen Operationen melden dieſelben nichts 
Neues. Das Hauptquartier des Don Sebajtiun 
iſt noch immer in Zornoſa und das der Chriſtinos 
in Bilbao. Wenn aber das Thauwetter fortdauert, 
ſo darf man bald wichtigen Ereigniſſen entgegen 
ſehen, da die Zeit gekommen zu ſeyn ſcheint, wo 
man einen entſcheidenden Streich ausführen muß. 
Privat⸗Briefen aus Durango zufolge, war es da⸗ 
ſelbſt bekannt, daß Ribero und Narvaez beſchloſſen 
hatten, von Burgos nach Vittoria zu marſchiren. 
Auch haben die Karliſten in Erfahrung gebracht, 
doß ihre Gegner mit dem Plane umgehen, einen 
gleichzeitigen Einfall in Biscayg und Guipuzcoa zu 
machen, und es ſind ſchon Maßregeln getroffen 
worden, um ſich der Ausfuͤhrung dieſes Planes zu 
widerſetzen. Drei Korliſtiſche Batalllone ſind nach 
Navarra geſandt, zwei andere auf der Linie von 
Arlabon aufgeſtellt, und ein bedeutendes Corps 
Infanterie und Kavallerie iſt zur Verſtaͤrkung der 
Divifion Gufbelalde nach Hernani geſchickt worden.“ 
Galignani's Messenger vom 17. Jan. enthält 
ſthon die ausführliche Beſchreibung des Feſtmahls 
zu Glasgow, welches am 13. Jannar Abends dem 
Sir Robert Peel zu Ehren gegeben wurde. Bei⸗ 
ſpiellos iſt die Schnelle, womit die bei dieſem Mahle 
gehaltenen Reden zu London im Druck erfchienen 
find. Das Journal „The Sun“ hatte ſo treffliche 
Anſtalten getroffen, daß es die Beſchreibung ſammt 


den Reden, die zum Theil erſt ſpät in der Nacht 


am Freitog, 13. Jan. vorkamen, am Sonntag, 15. 
Jan, in der Fruͤhe konnte erſcheinen laſſen, obſchon 


Glasgow 300 Engl. Meilen (168 Stunden) von 
London entfernt iſt. Bei dem Feſtmahle ſaßen 


3435 Perſonen an den verſchiedenen Tafeln. 
Sir Robert Peel's Rede, ganz von Conſervatismus 


durchweht, erregte den lauteſten Enthuſias mus. 


Von der Spanifchen Gränze wird neuerdings vers 


ſichert, die Chriſtinos-Generale hätten einen Plan 
verabredet, die Carliſtenfaktion in kurzer Zeit in ih⸗ 
ren feſten Sitzen aufzuſuchen, und dem Buͤrgerkriege 
mit einem Hauptſchlage ein Ende zu machen,. 

— n i e 
Madrid den 9. Jan. Die Cortes haben einen 
von mehreren Deputirten unterzeichneten Antrag 
angenommen, wodurch diejenigen, welche Güter 


von ausgewanderten oder verfolgten Spaniern kau⸗ 


fen, des Diebſtahls ſchuldig erklärt werden ſollen. 
Eine Anzahl Deputirte, die zur minifteriellen 


Majorität gehören, haben Herrn Calatrava er- 


klaͤrt, daß ſie, wenn das Kabinet nicht modifizirt 
würde, ſich genoͤthigt ſähen, den miniſteriellen 
Entwürfen ihre Unterſtuͤtzung zu entziehen. Man 
glaubt, daß außer dem Finanz- Miniſter auch die 
Herren Vera und Lopez auszuſcheiden genoͤthigt 
ſeyn werden. R A 8 

Die Revista national meldet aus Burg os vom 
3. Januar: „Geſtern Abend iſt die Diviſion des 
Generals Narogez von Lerma hier angekommen 
Sie hat auf ihrem Marſche viel durch den Schnee 
und die Kälte gelitten. Dieſe Divifion hat, ebenſo 
wie die von Ribero, welche ſeit vier Tagen hier iſt, 
noch keinen Befehl zum Aufbruch erhalten.“ 

{ Deutfbland. — 

München den 15. Jon. Se. Maj. der Ki: 
nig ſiud mit Allerhoͤchſt-Ihrer Familſe zur großen 
Freude der Einwohner hier im beſten Wohlſeyn ge⸗ 


ſtern Abens 6 Uhr von Tegernſee eingetroffen. — 
JJ. MM. der König und die Königin von Griechen: 


land find vorgeſtern Mittags 11 Uhr von Tegern⸗ 
fee abgereiſt, um nach Griechenland zurückzukehren. 

Heute iſt der erſte Tag ſeit dem Ausbruche der 
Cholera, an welchem hier Niemand an diefer 
Krankheit geſtorben iſt; nur zwei Perſonen ſind 
neuerdings daran erkrankt. 
ö õé?ẽ02.ð1ãᷣf⁊ ET 

Kopenhagen den 17. Januar. Die Bulletins. 
über das Befinden Sr. Maj lauten fortwährend 
befriedigend, Se. K. Hoheit der Prinz Chriſtlan 
iſt bereſts vor mehreren Tagen von feiner Jagdpor⸗ 
tie nach dem nördlichen Seeland hier wieder einge⸗ 


troffen und hat bei Sr. Maj, eine Audienz gehabt. 


＋X.X.. 
Vermliſchte Nachrichten. ae 
Eine ausgezeichnete Arbeit in Elfenbein, welche 
aus einem in Oſtindien gearbeiteten Schachſplele 
beſteht, das Se. Maj, der Koͤnig von England ſei⸗ 
nem Schwager, Sr. D. dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Meiningen verehrte, erregt die Bewunderung aller 


Kenner, f 8 


Das Auswandern nimmt tratz der vielen bedenf: 
lichen Nachrichten noch immer nicht ab, und es 
zieht immer Einer den Andern am Faͤdchen der 
goldenen Hoffnung noch der neuen Welt hinüber. 
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a Bremen waren im vorletzten Jahre nur 75 
Schiffe mit 6185 Paſſagleren nach den Vereinigten 
Staaten expedirt worden, im, letzten Jahre aber 


11,811 Paſſagiere in 107 Schiffen, und außerdem 


gingen noch 3000 deer We die weiter 
oben. eingefihifft waren.“ 


Dänemark iſt mit Rothſchild wegen des An⸗ 


lehns von 1 Million Pfund Sterling noch nicht 


Handels eins geworden. Der Rothſchild hat angeb⸗ 
lich erſt gar keine Luft gezeigt, nachher aber ſich fo 
weit bereit finden laſſen, daß er 58 ſtatt 100 gabe 
und 5 Prozent vom Hundert nähme. Auch ſollten 
die Staͤnde ihre Einwilligung geben. 


Die neueſte Schrift von Lu von Ludwig Boͤrne, die als 
der 15. Band ſeiner Werke erſcheint, hat den ein⸗ 


ladenden Titel: Menzel der Franzoſenfreſe 


fer, und koſtet 3 Franks. 


In dem Königreich Bayern find nach dͤffentlichen 
Nachrichten bis jetzt 12 Kloͤſter, theils wiederher⸗ 
geſtellt, theils neu errichtet worden. 


Jack, der berühmte Drang Orangoutang in Paris, foll 
aus Eiferſucht geſtorben ſeyn. Er bemerkte mit 


großem Aerger, daß die Pariſer jungen Herren, die 


ſhu beſuchten, noch mehr Haare im ganzen Geſicht 
hatten, als er, und ſie am Ende an die Stelle der 
Affen treten konnten. (Dorfz.) 


Kirchlicher Exceß und Buß e. Te der 
Londoner Maͤßigkeits⸗ Vereine pflegt in der Neu⸗ 
jahrsnacht einen Gottesdienft zu halten, um das 


Jahr mit Gebet zu ſchließen und zu beginnen. In 
verfloſſenet Neujahrsnacht wurde dieſe Feier durch 


eine arge Unordnung geſtoͤrt. Ein junges Mitglied 
des Vereins, George Fenton, trat völlig betrunken 
ein, und wollte in dieſem Zuſtande predigen. Seine 
Worte waren ſo heftig und ſo ſchmutzig, daß ſich 
die Andächtigen die Ohren verſtopften. Man ließ 
einen Konftabel kommen, und am folgenden Toge 
erſchien der Rüheſtdrer vor dem Polizeibureau in 
Lamberts⸗Street. Der Beamte, dem die tiefe Reue 
des vor ihn Gefuͤhrten genügte, ſetzte denſelben wie⸗ 
ber in Freiheit, unter der Bedingung, daß er am 
Dreikbnigstage nüchtern in der Verſammlung des 


Vereins erſcheine und Ad um Verzeihung 
bitten, ſolle. I: 


5 Gebuldpröbe UlsFoote, der € große Engl 
Schauſpieler, ſich das Bein abnehmen laſſen mußte, 
klef er einigen ungeduldig aus; 
Bein noch nicht ab?“ Der Chirurg war ein ſchwer⸗ 
fälliger verdrießlicher Mann, der ihm mürriſch zur 


„Antwort gab, daß man dergleichen Dinge nicht. 


Absxeilen müffe, Ealſchuldigen Sie, theuerfter Herr 


Dokter, entgegnete Fodke in halber Ohnmacht, „es 


Iſt. das Eyſte mal, daß ich, den Spaß erlebe, 
ein Bein zu verlieren; das 1 
werbe ich gelaſſener ſeyn. “ 


„Iſt denn das 


Stadt: Thea ke rx. 

Sonntag den 29. Januar zum Erſtenmal: Der 
Wagen des Emigrantenz milikairiſches Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten, frei nach dem Franzoͤſiſchen von F. 
Bene, Die Handlung geht in im Revolutlons⸗ N 
1793 vor. ö 


Defannımabung 

Da zum ıflen April d. J. die gewöhnliche Um⸗ 
quartierung der hieſigen Gorniſon ſtattfinden wird, 
ſo werden diejenigen Hausbeſitzer, welche ihre Ein: 
quartierung ausmiethen wollen, hierdurch aufgefors 
dert, ſpaͤteſtens bis zum roten März d. J. dem 
Servis⸗ und Einquartierungs-Amte anzuzeigen, wo, 
und bei wem ſie ihre Einquartierung unterbringen 
wollen. Diejenigen Hausbeſitzer aber, welche ihre 
Einquartierung bereits ausgemiethet haben, muͤſſen 
in obiger Friſt anzeigen: ob die Maunſchaft an dem 
bisherigen Orte verbleiben, oder ob ſie anderweit 
untergebracht werden wird; damit bei Anfertigung 
der Villets die nötigen Notizen nicht fehlen. 

Jeder, der dieſe Anzeige unterläßt, hat fich die 
daraus entſtehenden Unannehmwlichkeiten Ira beis 
zumeſſen. 

Poſen den 24. Januar 1837. 

Ma ai en rat. 
un Ole nneueſte rear ee 

ift in Anweiſungen à 2 Rthlr. bei uns zu verkaufen 
und durch alle Buchhandlungen von uns zu bezie⸗ 
hen. Dieſe Vorſchrift gewährt dadurch einen be⸗ 
deutenden Vortheil, daß der darnach angefertigte 
Drhoft Rum nicht theurer zu ſteben kommt, als der 


Preuß. Zoll, daß er nach des Fabrſkanten Willen 
leicht oder ſchwer angefertigt werden kann, und an 
feinem Geſchmack den Amerikaniſchen noch übertrifft. 


Er iſt gleich verkaͤuflich, kann aber eben fo gut lan⸗ 
ge Zeit lagern, ohne an Güte zu verlieren. Zur 
Fabrikation kann jedes große oder kleine Lokal be⸗ 
nutzt werden, und gehören durchaus keine befondere 
Kenntniſſe, noch koſtſpielige Apparate dazu; ein 


Arbeiter iſt hinreichend, um in einer Stunde meh⸗ 


rere Orhofte ohne Defilfation und ohne große Mühe 
anzufertigen. Jedes Exemplar muß mit unſerm 
Stempel verſehen ſeyn. 
Die Verlags⸗Expedition in, Berlin. 
Für Poſen und Umgegend übernimmt auch Th. 
S Markt No Jr., Beſtellungen 3 : 
Bekanntmachung. H 
Der, durch die Bekanntmachung vom gten Jas 
nuar.c. auf den loten Zünt e. anberaumte Termin 
zum offentlichen nothwendigen Verkauf der, im 
Schildberger Kreiſe belegenen Güter Jane w 5 
Donabor cw, ift uc worden. 
ofen den 19, Januar 18377 1 
5 Said ae 
zeig? Abtheilung 
Une anglaise, qui enseigne sa langue Dar 8 
Prineipes et qui se Hatte avoir une pronon“ 


1 
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'- eiation elegante, desire trouver des legons Nachdem ich es beſchloſſen habe, in dem hierſelbſt 
à donner aux Dames du pays. am Markte sub No. 51. belegenen Hauſe, in wele 
5 f 353 „ache aründlich chem früher die Kaufmann G. E, Roggenſche Wein⸗ 
Eine Engländerin, die ihre Sprache gruͤndlich chem IT 5 . A ; 
verſteht und deren Ausſprache gut und wohlklingend und Materiol⸗Handlung war, ſeit dem Ifien Fe⸗ 
iſt, beabſichtiget, die biefigen Damen in derſelben bruar d. J. FF Gaftwirthfchaft anzus 
zu unterrichten. Zu erfragen: Schloßftraße No. 5. legen, zeige ich dieb in der Hoffnung gätiger Berück⸗ 
parterre bei en ſichtigung des hochgeehrten reifenden Publikums, 
= hierdurch ergebenft an, 

Samter den 27. Januar 1837. 

5 Klo ſi deo wes 


Fur B rennerei⸗Beſitzer. 
Dem Herrn Kupferarbeiter Petrich aus Rogaſen 


25 


i. 


fühle ich mich veranlaßt, hiermit öffentlich zu bes eee Mee 
zeugen, daß derſelbe eigen fuͤr meine Brennerei in Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
Berlin gefertigten Piſtoriusſchen Breun⸗Apparat ſo den 25. Januar 1837. 
trefflich umgeändert und in Stand geſetzt hat, daß 5888 ee er 1 8 
derſelbe mir jetzt nicht nur fehr. reinen, ſondern ſelbſt Getreidegattungen. . 
bis 90% ſtarken Spiritus liefert. . (Der Scheffel 6.0 von ] bis 
Turwia den 19. Dreember 1836. . eee 
D. Chfa po ws ki. Weſzenn I SE 147 6 
Den Kupferarbeiter Herrn Petrich zu Rogaſen Roggen. — 22 6 — 236 
beſcheinige ich hiermit, daß der von ihm fuͤr die hie, Gerſte u, — 17 61 — 18 6 
ſige Brennerei neu angefertigte Piſtoriusſche Brenn⸗ Häfen „13 14.— 
Apparat vollkommen feinen Zwecke entſpricht, ine Buchweizen 18 19) 
dem er aus der rohen Meiſche ohne weitere Deflil Erbſen. 26 — 27. 
lation ganz reinen ſechs und achtzig bis neunpigegräs Kartoffeln — 81 6 —| 11 6 
digen Spiritus liefert. Herr Petrich verbindet Butter 1 Faß, oder E 
mit ſeinen gediegenen Geſchaͤfts⸗Kenntniſſen die 8:5. Preuß. 20. — 1226 
größte Neelität, und kann einem jeden Breunerei— Heu 1 Ctr. 110 U. Prß. — 23.— — 24 
Beſitzer nur auf das Angelegentlichſte empfohlen Stroh 1 Schock, a | 
werden. Wiry den 24. December 1836. 3 1200 (l. Preuß. 3 ——3 53] 


v. Stremler, Verwalter der Güter Wiry. Spjirjtus, die Tonne . | 14 Sl 14) 15|— 


Sonntag den 2 ſten Junnar 1837 In der Woche vom 


wird die Predigt halten: 20ſten bis 26ften Januar 1837 find: 

der 777! TT |. 
£ : a geboren: geſtorben: getraut: 

5 Vormittags. Nachmittags. fe. 
RR ; g | 0 5 Knaben.] Mädch. 15 Gch Paare: 


Evangel. Kreuzkirche r. Supe rint. Fiſcher Hr. Pr. Friedri 2 f € 4 
daſ. den 2. Februar 0 Pr. c 5 9 8 0 ’ 
Evangel. PetrisKirche) = Conſ. . Dütfchfe] — — — — — — 
Sarnifon = Kirche = Div. Pr Dr. Abner — 1 — 4 — — 
Domkirche = Pred. Urbanowicz. — 4 4 2 4 3 
daf. den 2. Februar Derfelbe f 
Pfarrkirche Manſ. Zeyland — 3 1 — AS 4 
daf. den 2. Februar | = Canon, Kilinski 
St. Adalbert⸗Kirche | = Manf. Dulinski — 2 1 4 et 2 
Bernhardiner = Kirche = Probſt v. Kamiensfi! « Manſ. Grandke 2 — 4 2 4 
(Pak. St. Martin.) BE 
daf. den 2, Februar — „Prof. Barthmann N | 
8 0 ist. HR Guardian Akolinskil — a — — — — So 
ar. St. Roch. FR 12 a 
Dominik. Klosterkirche] ⸗Pred. Tomaſzewski — — — = 55 
daf. den 2. Februar | = Prior Scholz . . 
Kl. der barmh Schweſt.] ⸗Cler. Obſt — 4 — — — us — 
daf, den 2, Februar I= Subdiac, Jeske . 0 


Summa [ 47 | 5 14 13 8 
Anmerk. In der evangel. Kreuzkirche nimmt der Vormittags⸗Gottesdienſt um halb 40 Uhr ſeinen Anfang. 


